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Das Unternehmen
eeMobility will die elektrische Mobili-
tät von Unternehmen vereinfachen. 
Dafür stellt das 2015 gegründete 
Unternehmen Ladelösungen für elek-
trische Dienstwagenflotten bereit. Sie 
umfassen Anlagen sowohl für den Un-
ternehmensstandort als auch für Zu-
hause bei den Mitarbeitern. eeMobility 
übernimmt nicht nur Projektmanage-
ment, Installation und Instandhaltung 
der Ladepunkte, sondern auch die 
Stromversorgung, deren Steuerung 
und Abrechnung – zu festen monatli-
chen Tarifen und auch in Kombination 
mit Leasingverträgen. Auch auf län-

geren Strecken sorgt eeMobility fürs 
einfache Laden: Mit der eeApp wer-
den nicht nur öffentliche Ladestatio-
nen leicht gefunden, sondern auch die 
Authorisierung läuft damit einfach. So 
können Kunden ohne Zusatzkosten 
unterwegs auch an Ladestationen la-
den, die zum Intercharge-Netzwerk 
gehören.

eeMobility beschäftigt zurzeit 30 Mit-
arbeiter und betreibt rund 500 La-
depunkte in Deutschland für Unter-
nehmen wie Siemens, TÜV Süd, ZF 
Friedrichshafen und Wacker Chemie.



Die Herausforderung
eeMobility kann seinen Full-Service in-
klusive Strom nur dann zu attraktiven 
Konditionen anbieten, wenn das Un-
ternehmen schnell auf Preisschwan-
kungen für Elektrizität reagieren kann. 
Dafür ist eeMobility als Stromversor-
ger anerkannt, der an der Leipziger 
Strombörse handeln darf. Dort kauft 
eeMobility ein, wenn es ein Überange-
bot an Strom gibt, der Preis also niedrig 

ist. Der Stromeinkauf muss mit dem 
Stromverbrauch, also bei eeMobility 
mit dem Laden von Elektroautos, syn-
chronisiert werden. Für dieses Lastma-
nagement benötigt das Unternehmen 
eine verlässliche bidirektionale Kom-
munikationslösung, die nicht nur die 
Schaltung des Ladevorgangs, sondern 
auch Meldungen über den Zustand der 
Systeme ermöglicht.

Das passende 
 Leistungsprofil von 

 Telefónica Deutschland
• Flexibilität und Sicherheit für Kun-

den: eigener Netzzugang via APN 
möglich

• Datenübertragung über einen eige-
nen verschlüsselten Kommunikati-
onskanal zwischen Ladestationen 
und Backend

• Spezielle Industrial IoT SIM-Karten 
und Tarif, der alle Netze sowohl in 
Deutschland als auch im europäi-
schen Ausland abdeckt

• IoT Connect als flexibles Tarifmo-
dell mit Pooling über viele SIM-Kar-
ten

• IoT Smart Center-Plattform für Ad-
ministration, Betrieb und Analyse 
von IoT-Anwendungen – per Web 
oder API



„Mit einem Elektroauto zu fahren, 
macht einfach mehr Spaß“, begeistert 
sich Robin Geisler. „Die Beschleunigung 
ist großartig.“ Dem 37-Jährigen glänzen 
die Augen, wenn er über Elektromobili-
tät spricht. Und das nicht nur wegen der 
guten Beschleunigung, sondern auch 
weil ihm das Thema Nachhaltigkeit von 
Mobilität am Herzen liegt. Schon vor 
einigen Jahren fuhr er einen umgerüs-
teten VW Passat mit Biogas, das er mit 
seinem damaligen Unternehmen ver-
kaufte. Nach dem Ausstieg dort suchte 
Geisler ein neues Tätigkeitsfeld – und 
fand es in der Elektromobilität.

Kein einfaches Thema. Viele große Kon-
zerne arbeiten daran, und doch kommt 
es noch nicht recht zum Fliegen. Geisler 
kennt die vielen Vorbehalte, die häu-
fig vorgebracht werden. Fahrzeugpreis, 
Reichweite, Ladedauer – um nur einige 
Stichwörter zu nennen. Der studierte 
Kaufmann ist kein blauäugiger Enthu-
siast, der den klaren Blick auf die ak-
tuelle Situation verloren hat. Aber als 
Unternehmer liebt er die Herausforde-
rung und hat seinen Weg gefunden, die 

Elektromobilität voranzubringen. „Vie-
le Unternehmen haben ein Interesse 
daran, ihren CO2-Ausstoß zu senken, 
und wollen gerne ihre Pool- und Dienst-
fahrzeuge auf Elektroautos umstel-
len. Doch das erfordert Änderungen in 
Fuhrparkmanagement, das bisher vor 
allem Erfahrung im Betrieb von Benzin- 
und Dieselfahrzeugen hat. Wenn der 
Umstieg auf Akzeptanz bei den Mitar-
beitern treffen soll, muss insbesondere 
das Laden einfach sein“, weiß Geisler. 
Und genau hier setzt sein Unterneh-
men eeMobility an.

Ladelösung als Gesamt
paket inklusive Ökostrom
Das Start-up versteht sich als Full-Ser-
vice-Anbieter für intelligente Ladelö-
sungen. Es übernimmt nicht nur Auf-
bau und Installation von Ladepunkten, 
sondern liefert auch gleich den nötigen 
Strom – und zwar CO2-frei produzier-
ten, wie Unternehmensgründer Geisler 
betont. Und mit Ladekarte und Lade- 
App sorgt eeMobility auch europaweit 
dafür, dass den Elektroautos nicht der 
Strom ausgeht.

Die Lösung



„Wir betreiben bereits mehr als 500 
Ladepunkte“, sagt Geisler nicht ohne 
Stolz. Sie stehen nicht nur an Standor-
ten der Kundenunternehmen, sondern 
auch zu Hause bei Mitarbeitern, die 
ihren elektrischen Dienstwagen dort 
laden wollen. Abgerechnet werden 
die Leistungen von eeMobility über 
eine monatliche Pauschaule, die bei 
49 Euro pro Monat startet und je nach 
Fahrzeugtyp, Fahrleistung und Ver-
brauch steigt – für einen Plug-in-Hyb-
rid etwa liegt die Monatsrate bei 165 
Euro für eine Laufzeit von 48 Monaten 
und ohne Kilometerbegrenzung. Darin 
eingeschlossen sind auch die Strom-
kosten.

„Realisieren können wir unser Ge-
schäftsmodell mit Ökostromgarantie 
nur, wenn wir direkt in Leipzig an der 
Strombörse einkaufen“, erklärt Geisler. 
„Wir haben deshalb alle Anforderun-
gen erfüllt, um als Energieversorger 
anerkannt und zugelassen zu wer-
den.“ So kann eeMobility Elektrizität 
genau dann kaufen, wenn der Preis 
niedrig ist, etwa wenn ordentlich Wind 
in Deutschland bläst oder die Sonne 
scheint und mehr Strom produziert 
wird, als eigentlich gebraucht wird. 
Funktionieren kann das allerdings nur, 
wenn eeMobility den gekauften Strom 
auch unmittelbar verbraucht. Es müs-
sen dann also Elektroautos, für die das 
Unternehmen die Ladeinfrastruktur 

betreibt, geladen werden. „Wir brau-
chen deshalb eine zentrale Steuerung 
der Ladevorgänge der angeschlosse-
nen Fahrzeuge“, sagt Geisler. 

Mobilfunkanbindung mit
eigenem Zugangspunkt
Für diese Steuerungsmöglichkeit ist ee-
Mobility auf eine zuverlässige Kommu-
nikationsanbindung seiner Ladepunkte 
angewiesen. Das WLAN von Kunden-
unternehmen oder deren Mitarbeiter 
zu nutzen, würde zu große Unsicher-
heit in Sachen Verfügbarkeit bedeuten. 
Deshalb entschied sich das Unterneh-
men, auf den Mobilfunk zu setzen. Das 
Angebot von Telefónica Deutschland 
überzeugte schließlich.

Mit der Global SIM ermöglicht der Tele-
kommunikationsanbieter Konnektivi-
tät nicht nur über das eigene, sondern 
auch über andere verfügbare Mobil-
funknetze per nationalem und interna-
tionalem Roaming. „Für uns ist das sehr 
wichtig, denn so können wir uns darauf 
verlassen, dass der Standort eines La-
depunktes auch wirklich per Mobilfunk 
erreichbar ist“, sagt Geisler. „Wir brau-
chen nur einen Mobilfunkanbieter, um 
unsere Ladeinfrastruktur zu steuern.“
Dabei ist auch der Aspekt Sicherheit 
von großer Bedeutung. Schließlich 
geht es um Energieversorgung, um 
Stromnetze, um kritische Infrastruktur, 
an deren Zuverlässigkeit und Verfüg-



barkeit besonders hohe Maßstäbe an-
gelegt werden. „Bei Telefónica konnten 
wir einen eigenen Zugangspunkt, einen 
eigenen APN bekommen, und zwar zu 
guten Konditionen. Das bringt ein gro-
ßes Plus an Sicherheit. Bei anderen 
Anbietern wird ein solches Angebot 
höchst bepreist“, sagt Geisler.

Abgerechnet wird die Mobilfunkan-
bindung der Ladepunkte über einen 
flexiblen Rahmenvertrag, der sich am 
Tarifangebot IoT Connect von Telefó-
nica orientiert. Er schließt die Nutzung 
der IoT Smart Center-Plattform ein, 
über die eeMobility nicht nur die einge-
setzten SIM-Karten verwaltet, sondern 
auch Analysen beispielsweise von Ver-
brauchswerten durchführen kann.

„Im Handel an der Börse wird Strom im 
15-Minuten-Zeitblock verkauft. Damit 
müssen unsere Ladepunkte synchro-
nisiert werden“, erklärt Geisler. „Zur-
zeit übertragen wir etwa zwei Mal am 
Tag Ladeprofile auf unsere Anlagen, 
die dafür sorgen, dass angeschlossene 
Autos abgestimmt auf alle unsere Kun-
den dann Strom tanken, wenn wir ihn 
kaufen.“ Das funktioniert dank der zu-
verlässigen Steuerung über das IoT-An-
gebot von Telefónica sehr gut.

Zeitersparnis dank 
Elektromobilität
„Wir sind in der Pflicht, dass die Fahr-
zeuge unserer Kunden auch wirklich 
geladen werden“, beschreibt Geisler 
die Herausforderung für sein Unter-
nehmen. Auch wenn viele Nicht-E-Au-
tofahrer oft die vermeintlich langen 
Ladezeiten kritisieren, hat eeMobility 
das zuverlässig im Griff. „Die meisten 
Elektroautos werden nicht fast leer-
gefahren, bevor sie dann wieder voll-
ständig aufgeladen werden müssen. 
Vielmehr muss meist nur ein kleinerer 
Teil der Batteriekapazität nachgeladen 
werden. Das kostet wesentlich weniger 
Zeit, sodass sich unsere Kunden auch 
wirklich darauf verlassen können, dass 
ihre Autos ausreichend geladen sind, 
wenn sie gebraucht werden“, so Geisler. 
Für ihn selbst – seit mehreren Jahren 
Fahrer eines Tesla Modell S – weiß 
mittlerweile sogar einen Zeitvorteil zu 
schätzen: „Wer viel mit seinem Auto 
unterwegs ist, muss vielleicht einmal 
pro Woche früher losfahren als sonst, 
weil er noch tanken muss. Als Fahrer 
eines Elektroautos kann ich mir das 
sparen, weil mein Fahrzeug über Nacht 
geladen wird. Extrazeit zum Tanken 
brauche ich nicht einzuplanen“, freut er 
sich und sieht auch darin einen guten 
Grund, elektromobil zu sein.

„Bei Telefónica Deutschland konnten wir einen 
eigenen sicheren Zugangspunkt, einen eige-
nen APN, zu attraktiven Konditionen erhalten. 
Das bringt ein großes Plus an Sicherheit und 
erleichtert die Anbindung der Ladestationen.“

Robin Geisler, 
Geschäftsführer und Gründer  
der eeMobility GmbH



Der Kundennutzen

• Ladestationen lassen sich via M2M/
IoT SIMs in abgelegenen Gebieten 
anbinden.

• zuverlässige Steuerung der Ladung 
von Elektroautos an den Ladesäu-
len von eeMobility

• SIM-Karten können individuell akti-
viert werden, sobald eine Ladesta-
tion in Betreib genommen wird.

• Synchronisation von Einkauf an 
der Leipziger Strombörse und Ver-
brauch

• Optimierter Stromeinkaufspreis und 
Grün-Strom-Garantie werden mög-
lich

 
• verlässliche Ladung der angeschlos-

senen Elektroautos

• rechtssichere Abrechnung der Strom-
lieferung

• Flexibilität, da unabhängig von der IT- 
und Netzinfrastruktur der Kunden

• Full-Service-Anbieter für E-Mobili-
ty-Ladeinfrastruktur – Kunden be-
kommen alles aus einer Hand

eeMobility kann dank Telefónica 
Deutschland seine Ladepunkte zu-
verlässig an seine Backend-Systeme 

anbinden und so das erforderliche 
Lastmanagement für deren Stromver-
sorgung überwachen.



Senden Sie eine E-Mail an:
beratung@kunden-referenz.de

Mehr Informationen zu allen M2M-Lösungen:
m2m.telefonica.de
Telefónica Germany GmbH & Co. OHG

Wir sind auch auf LinkedIn, YouTube, Xing 
und Twitter für Sie da.

Diskutieren Sie mit uns oder schicken Sie
uns eine Nachricht.

Folgen sie uns auf:

 m2m.telefonica.de/linkedin

 m2m.telefonica.de/youtube

 m2m.telefonica.de/xing

 m2m.telefonica.de/twitter

Wir beraten
Sie gerne

Telefónica Germany GmbH & Co. OHG  •  Georg-Brauchle-Ring 50  •  80992 München  •  Deutschland

Internet of Things

eeMobility GmbH • Landwehrstraße 60-62 • 80336 München
Telefon: +49 89 8091330-0 • Fax: +49 89 8091330-99
info@ee-mobility.com • www.ee-mobility.com


